
402 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen des Nationalrates XII. GP. 

Bericht' 

des Unterrichtsausschusses 

über die Regierungsvorlage (375 der Beila- daß bei der Bil:d,ungsiberamng, insbesond·ere der 
gen): Bundesgesetz, mit dem das Schulorgani- Sehüler der 8. Schulstufe und der SchiHer vor 
s;lt~Ol11sgesetz neuerlich geändert wird dem Abschluß einer Schtulart, die Bestimmungen 

(4. Schulorganisationsgesetz-Novelle) des Abschnittes 11 (Berufsberatung, Vermittlung 
von Lehrstellen und sonst~gen Ausübungs-

Die Regierungsvorlage hat ,den Entfall der plätzen) de's Arbe,itsmarktförderungsgesetzes, 
Aufnahmsprüfung in die aUgemeinbildenden BGBI. Nr. 31/1969, zu 'beachten si,nd. 
höheren Schulen, eine Bildun~beratung, eine 
Verlängerung des Sistierun:gsze'itraumes der Z'u Art. II § 7 Abs. 5 war der Ausschuß· deI!' 
13. Schuht,ufe an den aU,gemeinbildenden Auffassung, ,daß das Ausmaß des Zusammen
höheren Schule.n und eine ,gesetzliche Regelung wirkens mit den wissenschaftlichen HochsdlJUlen 
der von der Schulreformkornmission emp- je nach den örtlichen Gegebenheiten versmie-
fohlenen Schulvenuche zum Gegenstand. . den sei.n kann. 

Gemäß Art. 14 Abs. 10 B-VG ist zu einem Zu Art. 11 § 8 Abs. 2 lit. h und Albs. 4 wurde 
Beschluß des Nationalrates IÜlber diesen Gesetz- fe,sugdlaIten, daß bei Beurteilun~ der Schulver
entwurf diie An,wesenheit von mindestens der ,suche. auf die Vel'gh~ichJbarkeit auch hinsichtlich 
ItIäi1tte der Mi~g~j:ede.r und eine Mehrheit von der Ausstatturug in personeLler und materielFer 
zwei Dritteln der ,albgegebenen Stimmen erforder· Hinsicht Bedacht zu nehmen ~st undeatspre
lieh, weil es sich um eine AngeLegenheit der chende Vel1g1eidlsk1assen vorzusethensind. 
Schulol1gani$au.ofl handelt. Der von der Bundesregierung vor:gelegte Ge-

Der Un:terrichtsausschuß hat die Regierungs- setzentwurf wuride unter Berucksi:chtig)lng der 
vo,dage in seIner' Sitzung v.om 18. Mai 1971 in diesem Bericht beilgedruckten Abänderungen vom. 
Verhandlung g,ezog~n~ Ausschuß mit StimmeneinheUigkeit arugenom-

An der Dehatte beteiLig~en sieh außer dem 
Beriditerstatt-fr die Abg,eor.dneten DDr. K ö n i g, men. 
IJr. M 10 C k. Pet e r. Ra cl: in ger,. Re gen s- Ferner nahm der Aussehuß ,die l;,eigedruckte 
bU,rg.er,. R,obak, Dipl.-Ing. Ts,chida,. von deru A!b~eordneten DipL-Ing. Dr. Johanna 
H ar wal i k, DipI.-In!{. D1". }ohanna. B a y e r, B a y e. rund Z a n k I beantragte Entschl'ießml'g 
Z· an k 1" DIi. Edu:ud Mo s.e r, 1.. u pt 0 w i t s" mit StimmeneinheHigkeit an. 
B 1 e c h a, Lon,a M u r(i) w 'a t z, L u. ka s sowie: Als Ergebnis seiner BeratungsteUt der Unter~ 
der Aus; '5; C kuß:o h m a: n.n und. d(l~ Bundes- richtsausschuß den An t rag, ,d'er National.rat 
minister für UnteFrich;t un,d Kunst Leopo1d wolle . 
Gratz. 

Zur Regierungsvorlage wurden von den Ab- 1. ,dem von der' ß'undesregierung vOl1gelegten 
geordneten Dipl.-Ing. Dr. Lei t n e'r, Ha r w a- Gesetzentwurf (375 der Beilagen) mit den a n
li k, DDr. K ö n ,i g und Z a n k 1 verschiedene g e s chi os sen e n A ob ä n der u n gen die 
Ahäruderungsanträge und von den Abgeordneten verfassungsmäßige Zustimmung erteilen, 
Dipl.-Ing. Dr. JohannaB a y e rund Z a n k 1 2. die be.i g e d r 1.1 c kt e E nt 'SC h I i e ß u n g 
ein Entschließungsantrag gestellt. annehmen. 

Der Unterrichts'ausschuß hat zu Art. I Z. 1 
des Gesetzentwurfes die Auffassung vertret.e'rt, 

Dipl.-Ing. Dr. Lettner. 
Bt!richterstatter 

Wien, am 6. Mai 1971 

Dr. Gruber 
Obmann 
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2 402 der Beilagen 

Abänderungen 
zum Gesetzentwurf in 375 der Beilagen 

1. Im Artikel I hat die Z. 2 zm entfallen; die 
b1sherige Z. 3 erhält ,die Be.zeichnung Z. 2. 

2. Im Artikel I ist' als neue Z. 3 anzufügen: 

"Nachi § 131 bist folgeruder § 131 c einzu
fügen: 

,§ 131 c. 

Während der Schuljahre 1971/72 bis 1975/76 
gelten 'abweichend ,"on den Bestimmungen des 
§ 40 fO'llgende Vorschriften: 

§ 40 hat Zu lauten: 

§ 40. Auf nah m s v 0 ra u s set z u n gen 

(1) Die A,ufna:hme in eine allgemeinlbildende 
höhere Schule setZt - soweit im § 37 für die 
Sondenformen nicht anders bestimmt ist - den 
erfoIgreichen Atbschiluß der 4. SchuIstufe der 
Volksschule und die FeststeHung der Eignung 
zum Besuch des Ersten KIa.ssenzuges der Haupt
schule im Sinne des § 17 voraus. 

. (2)Schüler des Ersten K1a,ssenzu'ges der Haupt
schuile, ,deren Jahreszewgnis einen guten Gesamt
etfolg im Sinne der V.ot'lSchriften über das 
Khssifizieren nachweist un1d die auch .den fremd
sprachlichen Unterricht mit Erfolg besucht 
hahen, können zu Beginn des unmittelbar f.ol
genden Sch-u!l;jahres in ,die nächsthöhere Klasse 
einer aUgemeinibildeniden höheren Schule, an der 
dieselbe Fremdsprache ,gelehrt w'iru, übertreten. 

(3) Die Aufnahme von Schülern, deren Eig
nung nicht im Sinne des Albs .. 1 festJgesteHt wor
den ist, oder die einen guten GesamterfoLg im 
Sinne des Abs .. 2 nicht nachIWeisen können, setzt 
die erfrolgreiche Ablegung einer Aufnahmsprü
fung vor.aus.' " 

3. Im Artikel II § 4 Ahs. 2 und Albs. 6 hat die 
ZitJierurug ,,§ 40 Abs. 2" jeweils zu lauten: 

,,§ 40 Albs. 2 in der Fassung des § 131 c". 

4. Artikel II § 7 Abs. 5 hat zu lauten: 

,,(5) An Pädagogischen Akademien, an denen 
AUSlb~ldung~gän[ge im Sinne des Albs. 1 geführt 
werden, sind die ermorderlichen fachHchen und 
fachdidaktischen Unterrichtsveranstaloungen im 
Zusammenwirken mit wissenschaftlichen Hoch
schulen einz,urichten." 

5. Im Artikel II § 8 Ahs. 3 ist nlach dem Wort 
"Standorten" ein Beistrjch zu setzen und ein
zufügen: 

"in Schulen vers~edener Größe". 

6. Im Artikel n § 9 .Albs. .2 ,ist das Wort 
"oder" durch das Wort .. und" zu ersetzen. 

7. Artikel n § 14 hat zu lauten: 

,,§ 14. N ic h t an wen d bar ke i t ,J es §? 
des S eh u I 0 r g a ni s a ti 0 n s g e set z e s 

. . . 

Schulversuche im Sinne der v'Ot'stehenden Be
stimmungen, dürfen nicht unterAIlIWendung des 
§ 7 -des Schulorganisation&gesetzes durchgeführt 
oder bewilLigt werden." 

8. Artikel III Abs. 3 hat zu lauten: 

,,(3) Mit der VoHziehung dieses Bund'esgesetzes, 
soweit ,sie in die Zuständigkeit des' Bundes fäHt, 
sowie mit der Wahrnehmung der ,dem Bund 
gemäß Attikel 14 Albs. 8. des BUnldes-Vertas
sungsgesetzesinder Fassung Vlon 1929 z,ustehen
den Rechte auf dem durch dieses Bundesgesetz 
geregelten Gebiet ast der iBundesminister für 
Unterricht und Kumst. hirusichtJli<h der BestJirri
mung des Artikels II § 7 Abs. 5 und' § 9 Abs. 2 
im Einvernehmen mit dem BUnidesminister für 
Wisisenschaft und Forschung und hinsichtlich des 
Artikels 11 § 13 im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister für Fjnanzen :betraut." . 

Entschließ ung 

Der Bundesminister für Unterricht und Kunst I Aufnahmsprüfung für mittlere und höhere be
wird aufgefordert, die Fra;ge ·des Entfalles der rufsbilldende Schulen vürr:angig zu pr:Üfen. 
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